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Lamborghini-Fahrer Ineichen/Engelhart holen letzten Saisonsieg 
 

 Deutsch-Schweizer Duo gewinnt spektakuläres Finalrennen in Hockenheim 
 Champion Gounon und Keilwitz werden vor Audi-Duo Schmidt/Haase Zweite 
 Callaway Competition sichert sich auch Team-Wertung 

 
Hockenheim. Mit einem der spektakulärsten Rennen der Saison verabschiedet sich das ADAC 
GT Masters in Hockenheim in die Winterpause. Rolf Ineichen (39/CH) und Christian Engelhart 
(30/Wolnzach, beide GRT Grasser Racing Team) holten mit ihrem Lamborghini Huracán den 
Sieg im 14. Rennen des Jahres. Der neue Champion Jules Gounon (22/F) und Daniel Keilwitz 
(28/Villingen) sicherten mit Rang zwei Callaway Competition auch den Gewinn der Team-
Wertung, der zweite Platz sicherte Keilwitz noch Rang zwei in der Fahrerwertung. Platz drei 
holten die Audi-Fahrer Jeffrey Schmidt (23/CH) und Christopher Haase (29/Kulmbach, beide 
Montaplast by Land-Motorsport). „Ich kann es kaum fassen“, so Sieger Ineichen im Ziel. „Das 
war das schwierigste Rennen meiner Karriere. Wir haben gekämpft bis zur letzten Minute.“ 
 
Keyfacts, Hockenheimring, Saisonlauf 14 von 14 
Streckenlänge: 4,574 Meter 
Wetter: 22 Grad, sonnig, leicht bewölkt 
Pole-Position: Philipp Eng (BMW Team Schnitzer, BMW M6 GT3), 1.37,511 Min. 
Sieger: Rolf Ineichen/Christian Engelhart (GRT Grasser Racing Team, Lamborghini Huracán GT3) 
Schnellste Rennrunde: Christian Engelhart (GRT Grasser Racing Team, Lamborghini Huracán 
GT3), 1.39,428 Min. 

Spannender Vierkampf um den Sieg 
 
Die erste Hälfte des Finalrennens stand ganz im Zeichen von Pole-Setter Philipp Eng (27/A, 
BMW Team Schnitzer) im BMW, der bis zum Fahrerwechsel das Feld anführte, doch danach 
wurde es an der Spitze turbulent. Nachdem Rolf Ineichen den auf Platz zwei liegenden 
Lamborghini von Partner Christian Engelhart übernommen hatte, machte der Schweizer Druck 
auf den führenden BMW, der nun von Nick Catsburg (29/NL) gefahren wurde. Mehrmals 
versuchte er am M6 GT3 vorbeizukommen. Dahinter schlossen schließlich Porsche-Pilot Robert 
Renauer (32/Jedenhofen, Precote Herberth Motorsport) und der frischgebackene Champion 
Jules Gounon zum Führungsduo auf. Renauer überholte kurze Zeit später Ineichen und griff in 
den Schlussrunden den führenden BMW an. Mehrmals wechselte zwischen dem BMW und dem 
Porsche die Führung, ehe es in der Schlussrunde ausgangs der Spitzkehre eine Berührung 
zwischen den beiden Fahrzeugen gab: Während Catsburg weiterfuhr und als Erster die Zielflagge 
sah, fiel Renauer nach einem Dreher zurück. Doch unmittelbar nach der Zieldurchfahrt wurde 
Catsburg aufgrund der Kollision mit Renauer nachträglich mit einer 30-Sekunden-Zeitstrafe 
belegt, das BMW-Duo wurde auf Rang 13 gewertet. Somit kamen Engelhart und Ineichen, der in 
der Schlussphase den Corvette-Piloten und neuen Champion Gounon hinter sich halten konnte, 
zu ihrem zweiten Saisonsieg. Ineichen feierte zudem den Laufsieg in der Trophy-Wertung für 
nicht-professionelle Fahrer. Für das GRT Grasser Racing Team war es der insgesamt dritte Erfolg 
der Saison. 
 
Keilwitz erkämpft sich Vizetitel 
 
Gounon und Partner Daniel Keilwitz fuhren nach dem Sieg am Samstag als Zweite und Sieger 
der Junior-Wertung erneut auf das Podest. Beide zeigten eine starke Aufholjagd vom 14. 
Startplatz. Keilwitz hatte die Corvette bis zum Fahrwechsel bereits auf den vierten Rang nach 
vorn gefahren. Dank des zweiten Rangs entschied Callaway Competition neben dem Fahrertitel 
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und der Junior-Wertung auch die Team-Wertung für sich. Keilwitz, der wegen eines Beinbruchs 
sechs Rennen verpasste, wurde noch Gesamtzweiter hinter Teamkollege Gounon.  
 
Platz drei ging schließlich an den Audi von Jeffrey Schmidt und Christopher Haase vor den lange 
um den Sieg kämpfenden Porsche-Fahrern Robert Renauer und Sven Müller (25/Bingen, beide 
Precote Herberth Motorsport) auf Position vier. Mike David Ortmann (17/Ahrensfelde) und Frank 
Stippler (42/Bad Münstereifel, beide BWT Mücke Motorsport) im Audi gelang mit Rang fünf die 
beste Platzierung der Saison. Nachdem sie in der Anfangsphase des Rennens von einem Audi 
umgedreht wurden, kamen Ezequiel Perez Companc (23/RA) und Mirko Bortolotti (27/I) im 
zweiten Lamborghini des GRT Grasser Racing Team noch auf Platz sechs.  
 
Rang sieben ging an Mathieu Jaminet (22/F) und Michael Ammermüller (31/Rotthalmünster, 
beide KÜS Team75 Bernhard) im Porsche 911, danach sahen die letztjährigen Champions 
Connor De Phillippi (24/USA) und Christopher Mies (28/Heiligenhaus, beide Montaplast by 
Land-Motorsport) mit ihrem Audi die Zielflagge. Die Top Ten komplettierten Luca Stolz 
(22/Brachbach) und Luca Ludwig (28/Bornheim, beide Team Zakspeed) im besten Mercedes-
AMG sowie Dennis Marschall (21/Eggenstein-Leopoldshafen) und Patric Niederhauser (25/CH, 
beide Aust Motorsport) in einem weiteren Audi R8. 
  
Stimmen der Sieger 
 
Christian Engelhart (GRT Grasser Racing Team, Lamborghini Huracán GT3): „Ein fantastisches 
Rennen. Wir kamen optimal vorbereitet nach Hockenheim und hatten von der ersten Session an 
ein perfektes Auto. Ich habe im Qualifying eine perfekte Runde erwischt. Im Rennen bin ich bis 
zum Fahrwechsel an Philipp Eng drangeblieben. Dann haben wir durch einen früheren 
Boxenstopp versucht, am BMW vorbeizukommen. Fast hätte es auch geklappt. Nick Catsburg 
hatte in der zweiten Rennhälfte nicht die Pace, weshalb er die Verfolge aufgehalten hat. Dass 
Rolf in der turbulenten Schlussphase so bedacht gefahren ist und wir jetzt uns über den Sieg 
freuen können, ist gigantisch.“ 
 
Rolf Ineichen (GRT Grasser Racing Team, Lamborghini Huracán GT3): „Ich bin super happy. Es 
tut mir ein bisschen leid für Robert Renauer, der ein tolles Rennen gefahren ist und den Sieg 
auch verdient gehabt hätte. Ich habe am Anfang vielleicht etwas zu viel gepusht, als ich versucht 
habe, am BMW vorbeizukommen. Dadurch haben am Ende die Hinterreifen extrem abgebaut. 
Es war nicht einfach die Corvette hinter mir zu halten, vor allem vor der Spitzkehre.“ 
 
 
Weitere Informationen unter www.adac.de/gt-masters 
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